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BüdjBrfrfjau.
_

(8 er g j u g e n b. j8on »iciurub Steuert, Skeië gr. 1. Sie gugcnb«
fdjriftenîorumiffion beë ^djiucig. ^ietyreruereinê legt ein jd)inurfeë ^3rinbcf)cn bei terce
unb ernfter (Bergborfgefcpicpten unfereê SKeiurab (dienert auf ben SBüdjcrmarft. @e=
fällige Sluêftaitung, billiger (flreiê (nur 1 granfen!)-unb bor allem feepë gemütbolle
©rgäplungen, bitrd) bie ber .öumor perlt toie flareê £uel(luaffer. Sticpt nur ftiubcr,
aud) ©rluadpfene Serben ipre pelle greube paben au ber erquidenben ©ebirgëïoft
unb beut fropmiitigen ©pertber perglicp banlbar fein.

Sie Surnadjlinber. Sie gugenbliteratur pat feit gopanna Spuria
„speibt" inenig (Bitdper aufgulneifen, bie fo allgemein alê gute Seitüre für SnaPen
unb SBäbtpen bom S. bië gum 14. SebenSjaprc anerlanut finb mie bie beiben eingeln
ftiuflidjen Stäube „SDie $£urnctd)tinber int v£onuiier" unb „Xic !3ntructd)ftubci' int
(Sinter " bon g b a (Birtbfcpebler, tnobon ber erstgenannte im laufenben gapr
im 11.—14. Saufenb, ber leßtere fdjon bor gapreêfrift "im 9.—13. Saufenb neu auf«
gelegt Inorben ift. ©ê gepört ein feiner (pergenëtaft unb eine angeborene biditcrifdie
unb päbagogifdje (Begabung bagu, fo bollcnbcte (Bücper für uufere gugenb gu fdprei«
Pen, baß aucp mir ©Itern nod) mit ©enufg unb marmern (Bergttügen barin tefen;
bor allem muff man fid) in bie ©cele ber .Siinber berfeßett lörtnen, um fid) fo altcS
aufbringlicp Seprpaften gu entpalten, mag ben lleinen Seferatten ben ©enufj einer
©efd)id)te berbirbt, unb benuod) im pöcpften ©inne ergieperifd) auf bie Sinber ein«
gitmirfen, mie eê bie treffliepe gitrdper Seprerin unb Sidttcrin fertig gebradrt pat.
g. S. SBibntanu fagie nidpt gu biel, alê er baê Oer! int „23unb" feinergeit „in poper,
reiner ©eelenlauterfeit ein ïlaffifcpeë (Bud) ber gugenbliteratur" nannte. (Bering
bon fpuber u. ©o., iit graucnfclb. SfSreiê 4 gr.

Saë fleißige ©auêmûttercpen. ©in gitprer burcp baê praftifepe
öeben für grauen unb ermadpfene Södjter bon Sujan im 2B it II er. (Wit 4
Sunftbrudtafeln unb 345 in ben Sert pebrucücn Slbbilbungen, babon 239 für £>anb=
arbeiten unb ©djneiberei. ©iebgepnte neubearbeitete unb bermeprte Sluflage.
gleid)geitig auêfûprlicpfieê Sod)bucß für ben ©elbftfocper, fomie Sïocplifien jeher Slrt.
gitrid), (Berlag bon (Ulbert Seiler, (flreia gr. 9.20. Sie meite (Berbreitung btefeë
SBucpeê, ba§ auf 837 ©eiten aïïeê entpält, ma§ einer praïtifdjen (pauêfrau bierten
tann, beineift opne meitereë feine (Braucpbar'feit. ©ë leprt §au§paltungëlunbe, Stab«
rungëmitelïunbe, Sîodjtunft, ©arten« unb (Blumenpflege, ©efunbpeitê« unb Uranien«
pflege, Sinberpflege, SIrbeitêlunbe für ben ôauëbebarf it. a. Sie neuen (Bearbeite«
rinnen, grau Sr. (Bofjparbt unb grl. 3J£ a r t p a ©dp m i b, pabeit fid) SÜüpe gc«
geben, bie SIrbeit ber berftorbenen (Berfafferin naep mand)er ©eite pin gu bereiepern.

„S e r ^eilige It r i e g", Sriegëlarie für bie (Ballanläuber. SJÎapftaP 1 :

2,000,000. (Bearbeitet unb perauêgegePen bon .Üartograpp ©. Opiß, Seipgig. (Breië
gefolgt in llmfdjlag SJtl. 1, auf Seinmanb in Safepenformat S.Bf. 2.25. Oëïar ©ttliß
(Berlag, Siffa i. (ß.

©title gu ©ott. sprebigt über SfSfalm 02, 1—2, gepalten am IS. gult
1915 bon gopanneê © u.p, (Pfarrer am ©t. (peter, giirid). spreië 40 91p. (8er«
lag: Slrt. gnftitut Drelt güßli, güricp. — ®ë ift fepr erfreulid), baß biefe gebauten«
reiepe unb formfdpöne (flrebigt nun aud) auf meitere Streife toir'fen tann. Ser Gc«
gen, ber irt ber SIrbeit liegt, unb bte ©rquidung, bie baê ©tiltemerben gu ©ott ge«
mäprt, Peibeê mirb pier mit mannpergigen, einbrudëboïïen (Sorten gefepilbert.

(Bon ber i n n n e r e n ©rneuentng unfereê SB o I ï e ê. ©ine (Bet«
tagêPetraiptung bon SI b o I f teller, (Pfarrer am ©t. (peter in güridp. (Berlag bon
(Kafdjer u. ©ie., in Qüricft. (preiê 60 9îp. Siefeê toertboïïe Gd)riftd)en ergängt bie
borftepenbe aufê glüdlidpfte, inbem eê unfern (Blid auf bie guïunft rieptet, unê gu
peilfamer ©inïepr nötigt urtb bie SBege geigt, auf benen mir gur (Berboïïîommnung
unfereê Safeinê gelangen unb bamit gur ©rreiepung gottgemoltter Qiele.

(Bärnbüütfcpi © p i n b e r b ä r ê 1 i. 58o ber g x i e b a S3 r ä n b I i. 87
©eiten, 8" gormat ut farbigem lîmfcplag gel), gr. 1.50, pübfcp gebunben in Seinmanb
gr. 2.40.

SBie mannigfaltig bie ©rfdjeinungeu, mie toeitreiepenb bie SBirïungen beë SBelt«
triegë finb, baê leprt unê ein (Blid in bie nun erftpienenen Öeftc 47 unb 48 beë
„5B ö I ï e r î r i e g" (^erauêgegebett bon Sr. ©. Jp. S3aer, Sferlag bon g. ipoffmanrt,
Stuttgart). Sie Sufammenfteïïung ber „gliegerangriffe auf beutfepe ©täbte" geigt
ben gxopen Ilmfang, ben biefer Slitëlâufer beê triegë angenommen pat, gißt gugleicp
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Vücherschau.
Berg jug e » d. Bon M e i n rad Lie » e r t. Preis Fr. 1. Tie Jugend-

^chiiisieilkOitUni^ion des ^chjveiZ. ^eheeedeeeins legt ein ichunntes Händchen deiteeee
und ernster Bergdorfgeschichtell unseres Meinrad Lienert auf den Büchermarkt. Ge-
süllige Ausstattung, billiger Preis snur 1 Franken!)- und vor allein sechs gemütvolle
Erzählungen, durch die der Humor perlt wie klares Quellwasser. Nicht nur Kinder,
auch Erwachsene werden ihre helle Freude haben an der erquickenden Gebirgskost
und dem srohmütigen Spender herzlich dankbar sein.

Die T u r n a ch k i n d er. Die Jugendliteratur hat seit Johanna Spnris
„Heidl" wenig Bücher auszuweisen, die so allgemein als gute Lektüre für Knaben
und Mädchen vom 8. bis zum 11. Lebensjahre anerkannt sind wie die beiden einzeln
îàuslîchen 5üände „Äie Aui'imchîinden im ^Ommeii" und ,,-^)ie Aunmchtindm' im
Winter" bon Ida B i n d s ch e d l e r, wovon der erstgenannte im laufenden Jahr
im 11.—11. Tausend, der letztere schon vor Jahresfrist im S.—13. Tausend neu auf-
gelegt worden ist. Es gehört ein feiner Herzenstakt und eine angeborene dichterische
und pädagogische Begabung dazu, so vollendete Bücher für unsere Jugend zu schrei-
ben, dasz auch wir Eltern noch mit Genug und warmem Vergnügen darin lesen:
vor allem mutz man sich in die Seele der Hinder versetzen können, um sich so alles
aufdringlich Lehrhaften zu enthalten, was den kleinen Leseratten den Genutz einer
Geschichte verdirbt, und dennoch im höchsten sinne erzieherisch aus die Linder ein-
zuWirken, wie es die treffliche Zürcher Lehrerin und Dichterin fertig gebracht bat.
1. V. Widmann sagte nicht zu viel, als er das Werk im „Bund" seinerzeit „in hoher,
reiner Seelenlauterkeit ein klassisches Buch der Jugcndliteratnr" nannte. Verlag
von Huber u. Co., in Frauenfeld. Preis 1 Fr.

Das fleitzige H a u s m ü t t e r ch e n. Ein Führer durch das praktische
Leben für Frauen und erwachsene Töchter von Susanna Müller. Mit 1
Kunstdrucktafeln und IIS in den Text gedruckten Abbildungen, davon Wg für Hand-
arbeiten und Schneiderei. Siebzehnte neubearbeitete und vermehrte Auflage,
gleichzeitig ausführlichstes Kochbuch für den Selbstkocher, sowie Kochkisten jeder Art'.
Zürich, Verlag von Albert Zeller. Preis Fr. 9.29. Die weite Verbreitung dieses
Buches, das auf 837 Seiten alles enthält, was einer praktischen Hausfrau dienen
kann, beweist ohne weiteres seine Brauchbarkeit. Es lehrt Haushaltungskunde, Nah-
rungsmitelkunde, Kochkunst, Garten- und Blumenpflege, Gesundheits- und Kranken-
Pflege, Kinderpflege, Arbeitskunde für den Hansbedarf u. a. Die neuen Bearbeite-
rinnen, Frau Dr. B o tz h a r d t und Frl. M a r t h a S ch m i d, haben sich Mühe ge-
geben, die Arbeit der verstorbenen Verfasserin nach mancher Seite hin zu bereichern.

„Der Heilige K r i e g", Kriegskarte für die Balkanländer. Maßstab 1 :

2,MO,999. Bearbeitet und herausgegeben von Kartograph C. Opitz, Leipzig. Preis
gefalzt in Umschlag Mk. 1, auf Leinwand in Taschenformat Mk. 2.2g. Oskar Eulitz
Verlag, Lissa i. P.

Stille zu Gott. Predigt über Psalm 92, 1—2, gehalten am 18. Juli
1915 von Johannes S u.tz, Pfarrer am St. Peter, Zürich. Preis 19 Rp. Per-
lag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich. — Es ist sehr erfreulich, datz diese gedanken-
reiche und formschöne Predigt nun auch aus weitere Kreise wirken kann. Der Sc-
gen, der in der Arbeit liegt, und die Erquickung, die das Stillewerden zu Gott ge-
währt, beides wird hier mit warmherzigen, eindrucksvollen Worten geschildert.

Von der i n n n e r en Erneuerung unseres Volkes. Eine Bet-
tagsbetrachtung von Adolf Keller, Pfarrer am St. Peter in Zürich. Verlag von
Rascher u. Cie., in Zürich. Preis 99 Rp. Dieses wertvolle Schriftchen ergänzt die
borstehende aufs glücklichste, indem es unsern Blick auf die Zukunft richtet, uns zu
heilsamer Einkehr nötigt und die Wege zeigt, auf denen wir zur Vervollkommnung
unseres Daseins gelangen und damit zur Erreichung gottgewollter Ziele.

Bär ndüüt s ch i C h i n d e r v ä r s l i. Vo der Frieda B r ä n d l i. 87
Seiten, 8" Format in farbigem Umschlag geh. Fr. 1.59, hübsch gebunden in Leinwand
Fr. 2.19.

Wie mannigfaltig die Erscheinungen, wie weitreichend die Wirkungen des Welt-
kriegs sind, das lehrt uns ein Blick in die nun erschienenen Hefte 17 und 18 des
„V ö l k e r k r i e g" (Herausgegeben von Dr. C. H. Baer, Verlag von I. Hoffmann,
Stuttgart). Die Zusammenstellung der „Fliegerangriffe auf deutsche Städte" zeigt
den großen Umfang, den dieser Ausläufer des Kriegs angenommen hat, gibt zugleich



burdj nicle Eingelfdjilberungen ein lehrreiches ©efamtbilb bon SBerlauf, S3ebeutung
unb Slbmeljr biefer Slngtiffe.

viang ber g e i t e n. SBon Sfieobor Eurti. SJtit einem SBormort bon ©tänbe»
rat St. C. SBÎcttftciit. 335 ©eiten mit einem Sßorträt. S8rofd)iert gr. 5, getmnben tn
Seinlnanb gr. G. SBerlag: Strt. gnftiiut ßrelt gügii, gürici). ©dfon in früheren
galjren, als er noch mitten in feiner Bebeutfamen SätigJeit als Staatsmann unb
gournalift ftaub, geigte Sljeobot Eurti buret) fdföne braniatifche unb ItjrifcEje Sidptun»
gen, bag feine meiihin Betannte fpradflidfe ÏOÎeifterfcfjaft mit poetifdjer Veranlagung
gepaart luar. gm Siactjlafg beS am 13. Segcntber 1914 ©eftorbenen fanben fid), bon
ihm felber noch georbttei uutjb "brucEfertig gemacht, bie ©ebichte bor, bie in biefem
ftattlichen SBanb beröffentlidjt iuerben. Siefer ,,©ang ber Seiten" bietet ein ptad)i=
boffcS ©efamtbilb bon Spcobor EurtiS Bielfeitiger unb iiefgrünbiger ©eifteStultur,
bie eng beriraut tear mit bem gûlflen unb'Senlen ber eigenen §eimai unb bieler
frember SBölter. JJiamcnttid) in ben ©eifteSfdjägen 2llt=©riechenlanbS unb beS fernen
CrientS machte'Sürti glücflidje gunbe, bie gu i)od)fiel)enben~@ebanlen= unb Slnfdfau»
ungSbidhtungen geftaltet finb. 2lber auch bie neuefte geit mit ihrem getnaltigen S3öl=

ïerringen fanb nod) iljr Echo: eitteS~ber legten ©ebidjte, „Sie gnfel" fdfilbert bie hohe»
SSoIfer unb Staffen berföhnenbe SKiffion, bie unfre ©ibgenoffenfd)aft auf fidf nehmen
foil. SJfit PoIIem 'Sftedft burfte Sljeobor Eitrti in ben bie ©ammlung abfd)liegenben
Herfen fagen: „Kein SBappen mar: ES fiegt baS Sicht 1" eröffnet bod) gerabe biefeS
SSud) crBauenbe SluSbtide in-eine licpt» unb fchönI)eitSboKe SBelt.

S e r SB' e i B e I Pou g n S. SBon g. g. St o m a n g. SBetein für SBerbreitung
guter Schriften. VreiS 20 9tp.

SB o n SB u n b c r n unb S i e r e n. Steue naturmiffenfäjafiliche Sßlaubereien
bon SB i 11) e I m S3 ö I f d) e. ©etjeftet SJÎt. 3. (©tuttgart, Seutfche SBerlagSanftalt.)
©einen „Stunbcn im 9111", bie fdfon in neunter Sluflage etfdfienen finb, lägt SB.

SBölfdje einen neuen SBanb naturmiffenfdjaftlicher Spiaubereien folgen, ©ie haben
bieSmal, mie ber Sitel „SBon SButtbern unb Siercn" anbeutet, ein gemeinfames
@runbtl)ema: ©eltfameS unb SBunberBareS auS ber SBelt ber Siere. SBer SSöIfdfe
ïennt, meifg, bafg Bei ihm ein gemeinfameS ©runbtl)ema nun nidjt etma Eintönigleii
in ber SBahl ober in ber Söehanblung beS ©toffeS bebeutet. SBielmefit ift eS aud)
in biefem neuen Söud) mieber erftaunlid), auS mie berfdfiebenen gonen ber Siermeli
23ötfcf)e feine ©egeuftänbe nimmt, mit meld)er SJÎeifterfdjaft er feben lebenbig unb
farbenprächtig barguftelten meifg, mie er immer unferen SBIicf bom Eingelfall auf bie
großen gufammetthänge beS StaturgefdjehenS, in bent nach ©oetljeS SBort nichts
©djale, altes Sern ift, bom SBunber im kleinen auf baS unergrünbliche SBunber beS
SIIIS pingulenlen meif;. OB er uns Bon Serntiten ober fleifchfreffenben Sßflangen, bon
SImöBen ober Stiefenfauriern, Bon „golbenen Sieren" unb SBögeln mit illuminierten
©dfnâbeln ergählt, ob er bent fo ungerecht berleumbeten unb berfolgten Sltaulmurf
eine Ehrenrettung guteil merben läfgt ober bie eingige giftige Eibed)fe, baS @ila=Sier,
in feiner gangen ©djeuglichteit fdfilbert, immer meig er unS gu feffeln, gu über»
rafdjen, gu eigenem Stadjbenten unb S3eobachten anguleitett. -

21 u S golbenen Sage n. SBnnberungen in Defterreicf). SBon Sr. g.
g f d) o f c. SJfit 2'i gïïuftrationen. SBerlag bon SRafdjer u. So., gürich- SfJreiS

gr. 3.50.

Dtebaftion: Sr. Slb. SBögtlin, in gürich 7, Slfplftr. 70. (SBeiträge nur an biefe Slbreffel)
llnberlangt eingefanbten SBeiitägen mug bas SKüdporto Beigelegt merben.

Srucï unb Eppebition bon SKüIIer, SBerber & Êo., ©chipfe 33, gürid) 1.

gnjertionSpreife
fi'tr fdfmeig. Singeigen: 7i ©eite gr. 72.—, Va ©. gr. 36.—, V. ©. gr. 24.—,

Va ©. gr. 18.t—, 7s ©. gr. 9, V« ©. gr. 4.50.
für Singeigen auSlänb. UrfprungS: Vi ©eite 3Kï. 72.—, Va ©. 2fî. 36.—, Va ©.

2Kf. 24.—, Va ©. SKI. 18,—, 7s ©. SKÏ. 9, 7„ ©. SWî. 4.50.

SXIleirtige Singeigenannahme: SlnnoncemEjpebition fftubolf SKoffe,
g ü r i d), S3 a f e l, Slarau, S3ern, SBiel, Eïjur, ©laruê, ©dfaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©allen, S3erlin, SSreSlau, Sreêben, Süffelborf, granïfurt a. S3Î., Hamburg,
Äöln a. ffthv Seipgig, SRagbeburg, SUannheim, SKünchen, Dürnberg, Sßrag, ©traft«
Burg i. E., ©tuttgart, Sffifen.

durch viele Einzelschildcrungen ein lehrreiches Gesamtbild von Verlauf, Bedeutung
und Abwehr dieser Angrisse.

^?angder Zeiten. Von Theodor Curti. Mit einem Vorwort von Stände-
rat Tr. O. Wcttstcin. 335 Seiten mit einem Porträt. Broschiert Fr. 5, gebunden m
Leinwand Fr. 3. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Schon in früheren
Jahren, als er noch mitten in seiner bedeutsamen Tätigkeit als Staatsmann und
Journalist stand, zeigte Theodor Curti durch schöne dramatische und lyrische Dichtun-
gen, daß seine weithin bekannte sprachliche Meisterschaft mit poetischer Veranlagung
gepaart war. Im Nachlaß des am 13. Dezember 1914 Gestorbenen fanden sich, von
ihm selber noch geordnet unyd 'druckfertig gemacht, die Gedichte vor, die in diesem
stattlichen Band veröffentlicht werden. Dieser „Sang der Zeiten" bietet ein Pracht-
volles Gesamtbild von Theodor Curtis vielseitiger und tiefgründiger Geisteskultur,
die eng vertraut war mit dem Fühlen und'Denken der eigenen Heimat und vieler
fremder Völker. Namentlich in den Geistesschützen Alt-Griechenlands und des fernen
Orients machte'Curti glückliche Funde, die zu hochstehenden'Gedanken- und Anschau-
ungsdichtungen gestaltet sind. Aber auch die neueste Zeit mit ihrem gewaltigen Völ-
kerringen fand noch ihr Echo: eines'der letzten Gedichte, „Die Insel" schildert die hohe,
Völker und Rassen versöhnende Mission, die unsre Eidgenossenschaft auf sich nehmen
soll. Mit vollem "Recht durfte Theodor Curti in den die Sammlung abschließenden
Versen sagen: „Mein Wappen war: Es siegt das LichtI" eröffnet doch gerade dieses
Buch erbauende Ausblicke in eine licht- und schönheitsvolle Welt.

Der W e i bcl von Ins. Von I. I. R o m a n g. Verein für Verbreitung
guter Schriften. Preis 29 Rp.

Von Wundern und Tieren. Neue naturwissenschaftliche Plaudereien
von Wilhelm BöI sch e. Geheftet Mk. 3. (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.)
Seinen „Stunden im All", die schon in neunter Auslage erschienen sind, läßt W.
Bölschc einen neuen Band naturwissenschaftlicher Plaudereien folgen. Sie haben
diesmal, wie der Titel „Von Wundern und Tieren" andeutet, ein gemeinsames
Grundthema: Seltsames und Wunderbares aus der Welt der Tiere. Wer Bölsche
kennt, weih, daß bei ihm ein gemeinsames Grundthema nun nicht etwa Eintönigkeit
in der Wahl oder in der Behandlung des Stoffes bedeutet. Vielmehr ist es auch
in diesem neuen Buch wieder erstaunlich, aus wie verschiedenen Zonen der Tierwelt
Bölsche feine Gegenstände nimmt, mit welcher Meisterschaft er jeden lebendig und
farbenprächtig darzustellen weiß, wie er immer unseren Blick vom Einzelfall auf die
großen Zusammenhänge des Naturgcschehens, in dem nach Goethes Wort nichts
Schale, alles Kern ist, "vom Wunder im Kleinen auf das unergründliche Wunder des
Alls hinzulenken weiß. Ob er uns von Termiten oder fleischfressenden Pflanzen, von
Amöben oder Riesensauriern, von „goldenen Tieren" und Vögeln mit illuminierten
Schnäbeln erzählt, ob er dem so ungerecht verleumdeten und verfolgten Maulwurf
eine Ehrenrettung zuteil werden läßt oder die einzige giftige Eidechse, das Gila-Tier,
in seiner ganzen Scheußlichkeit schildert, immer weiß er uns zu fesseln, zu über-
raschen, zu eigenem Nachdenken und Beobachten anzuleiten.

Aus goldenen Tage n. Wanderungen in Oesterreich. Von Dr. F.
Zschokkc. Mit 21 Illustrationen. Verlag von Rascher u. Co., Zürich. Preis
Fr. 3.50.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 79. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Vi Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V. S. Fr. 24.—,

V« S. Fr. 13.^-, V- S. Fr. 9. V» S. Fr. 4.59.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V. S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.—. V- S. Mk. 9, V» S. Mk. 4.S0.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß»
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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